
Vereinbarung für Autor*innen 
und Content-Creator 
Zwischen Dir und der Plattform NANU  

Warum diese Vereinbarung? 
Wir möchten mit dieser Vereinbarung einmal unsere Abmachung klar und schriftlich ausformulieren. 

Was wir Dir zusagen möchten – und was wir von Dir wünschen. Mit dem Anlegen eines Autor*innen-

Accounts und dem Einreichen Deines ersten Inhalts stimmst Du dieser Vereinbarung zu. 

Was NANU Dir zusagt 
Wir stellen Dir mit NANU eine gut eingeführte Plattform und darüber den Zugang zu einer breiten 

und aktiven Community zur Verfügung. Wir arbeiten täglich daran, dass diese Plattform stabil läuft 

und wollen diese samt aller Inhalte noch sehr lange online und verfügbar halten. 

Über konstruktives Feedback versuchen wir alle aneinander zu wachsen. Inhalte werden gemeinsam 

inhaltlich, gestalterisch und technisch optimiert, damit wir alles tun, um Deiner Arbeit die 

größtmögliche Wertschätzung und Verbreitung zu geben. Dazu arbeiten wir nicht nur als Team 

zusammen, sondern geben uns auch gegenseitig laufend unser Wissen und unsere Erfahrung weiter. 

Sollte es die Möglichkeit geben, Inhalte durch Kooperationen mit Print-Magazinen oder durch eine 

jedwede Weiterverarbeitung stärker zu verbreiten oder zu monetarisieren, wird dies nicht ohne 

Deine Zustimmung stattfinden. 

Was wir Dir definitiv nicht zusagen 
Es gibt keine Verpflichtung von NANU, jeden Inhalt zu veröffentlichen, den Du einreichst. Die Gründe 

dafür können vielfältig sein. Die Qualität des Inhalts, die Relevanz des Themas oder weil wir einfach 

in letzter Zeit schon eine ganze Reihe an Inhalten zu dem Thema veröffentlicht haben. Wir werden 

Dir dazu ein Feedback geben. 

Was wir uns von den Inhalten wünschen 
Wir möchten Inhalte, die neue Ideen präsentieren, einen überraschenden Blickwinkel aufzeigen und 

einen informativen Zugang zum Thema wählen. Das Genialste ist, wenn wir unseren Leser*innen 

fundierte Ideen und überraschende Herangehensweisen zeigen können, die wir sonst noch nirgends 

online gefunden haben. 

Was Du NANU zusagst 
Du schreibst und produzierst unter Deinem vollen Namen und verwendest ein Foto von Dir als 

Profilbild. Wir sind hier alle Autor*innen, die sichtbar und erkennbar sind. Wir sind Menschen, keine 

Avatare. :) 

Deine Inhalte sind verständlich und eingängig, so dass viele Menschen davon profitieren. 

Du reagierst zumindest in den ersten Wochen nach einer Veröffentlichung auf Kommentare auf der 

Website und auf unseren Social-Media-Kanälen. 

Inhalte, die bei NANU erscheinen, dürfen nicht ohne weiteres an anderen Stellen im Internet 

veröffentlicht werden. Dies ist natürlich möglich, wenn technische Maßnahmen ergriffen werden 

(z.B. Canonical Link auf den Artikel bei NANU), um eine negative Auswirkung auf die 

Suchmaschinenbewertung wegen „duplicated content“ für alle Websites mit dem Artikel zu 

vermeiden.  



Möglichst viele unserer Inhalte versuchen einen Mehrwert, etwas Interessantes oder etwas 

Ungewöhnliches zu bieten. 

Du garantierst uns, dass sämtliche Urheber*innenrechte von Text, Bild, Grafik, Ton, etc. bei Dir 

liegen, Du die Nutzungsrechte eingeholt hast oder es sich um frei lizenzierte Inhalte handelt. 

Deine Inhalte beinhalten keine eigenen Kooperationen, wie zum Beispiel Affiliate-Links. Dem 

Einfügen von Kooperationen, wie zum Beispiel Affiliate Links, die zwischen NANU und einem 

Kooperationspartner existieren, wird ausdrücklich zugestimmt. Über diese wird ein Teil der 

Finanzierung des Projektes ermöglicht. 

mission statement 
Du willst mit uns gemeinsam antreten, unsere Mission zu erfüllen: 

Alle daran erinnern, dass es so viele schöne Wege gibt, die Welt zu gestalten.  

Unsere Website-Besucher*innen finden hier Ideen rund um eine faire und 

zukunftsfähige Lebensweise, die sie begeistern, und Handwerkszeug, um in die konkrete 

Umsetzung zu gehen. Sei es für ein erstes kleines DIY-Projekt oder für einen deutlich 

größeren Schritt. Sie werden dabei durch die auf der Seite entstehende Community und 

durch alle Mitwirkenden auf Ihrem Weg motiviert, mit weiteren Personen vernetzt, 

bekommen klare Antworten auf ihre Fragen und erleben Unterstützung in der Verwirklichung 

ihrer Projekte.  

Dadurch wollen wir zur schnelleren Verbreitung von weltoffenen, positiven und politisch 

relevanten Ideen beitragen und fördern, dass an immer mehr Orten nachahmenswerte 

Projekte entstehen. Diese Ideen und Projekte sind ergebnisorientiert, transformatorisch und 

ermächtigend.  

Mitwirkende, die diese Plattform durch Texte, Audio- und Video-Produktionen, Entwicklung 

der darunter liegenden Technik, Design, Fotos und viele weiteren Beiträge mit Leben füllen 

und ermöglichen finden auf der Plattform eine Möglichkeit sich auszudrücken und ihre Ideen 

und Erfahrungen mit einer großen Zielgruppe zu teilen. Im Team erleben sie dabei 

Zusammenhalt, gegenseitiges Fördern und wertschätzende Kritik – so dass alle gemeinsam 

lernen und ihre Ziele erreichen.  

Redaktionelle und politische Linie 
Du kannst Dich ohne Bauchschmerz voll hinter unsere Redaktionelle und politische Linie stellen und 

stehst im Rahmen Deiner Mitwirkung bei NANU auch für diese ein: 

nanu – Wandel-Wege entdecken ist eine Online-Plattform, die über ansprechend 

aufbereitete Informationen und Vernetzungsmöglichkeiten dazu beiträgt, dass sich Ideen 

schneller verbreiten, die eine weltoffene, positive und solidarische Gesellschaft 

fördern. Wir tragen dazu bei, dass an immer mehr Orten mutmachende Projekte entstehen. 

Diese Ideen und Projekte sind ergebnisorientiert, transformatorisch und ermächtigend.  

Politisch ist die Plattform klar progressiv, ökologisch und sozial ausgerichtet und regt einen 

gesellschaftlichen Wandel hin zu gesünderen, nachhaltigeren und 

freudvolleren Lebensweisen an. Wir tragen dazu bei, Wege dorthin beschreitbar(er) zu 

machen.  

Unser Ansatz ist, mit fragender Neugier und faktenverliebt Wandel-Wege zu entdecken.  

Abgrenzung  



Als Plattform und als Menschen distanzieren wir uns klar von menschenverachtenden, 

sexistischen und rassistischen Gruppierungen und Personen.  

Verschwörungstheorien, verkürzte Kapitalismuskritik, dogmatische Religion 

und Esoterik schreckt uns ab.  

 

 


